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Frohe Weihnachten 
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03  |  Vorwort Bürgermeister 

Unser Bürgermeister  
Christian Geppner 

ben… 

 
Im Internet bin ich auf fol-

genden Spruch gestoßen: 
 
Es ist, was es ist. 
Aber: es ist auch, was du 
daraus machst. 
Also: machen wir das Bes-
te draus! 
 

In diesem Sinne wünsche 
ich allen, eine besinnliche 

Adventzeit und ein fried-
volles Weihnachtsfest. Be-

sonders für die Kinder: 
dass alle Wünsche ans 

Christkind in Erfüllung 
gehen. Für den bevorste-

henden Jahreswechsel 
und das Jahr 2021 wün-

sche ich im Namen des 
Gemeinderates und der 

Verwaltung  Gesundheit 
und Lebensfreude. 

 
Ihr Bürgermeister 

 
Christian Geppner 

Bgm Infos 

Liebe Mitbürger*innen! 

Liebe Kinder! 
 

2020 wird wohl als das 
CORONA- Jahr in die Ge-

schichtsbücher eingehen. 
Ein Jahr, das niemanden 

kalt lässt, unsere Gemein-
schaft fordert. Zu viele 

waren und sind von dieser 
Pandemie betroffen. Man-

che wurden vom Virus be-
fallen, hatten und haben 

gesundheitlichen Schaden 
genommen. Andere haben 

durch das Virus Probleme 
mit dem Arbeitsplatz. Vie-

le spüren Sorge um den 
eigenen Betrieb, das Un-

ternehmen, die Mitarbei-
ter*innen… Auch viele 

Vereine leiden unter der 
Situation. Kein Sport, kei-

ne Kultur, keine Veran-
staltungen,  die Kosten 

laufen aber weiter… Ger-
ne hätten wir ein Rezept, 

vielleicht einen Schalter, 
den wir umlegen, und al-

les wäre wie davor.  
 

Natürlich sind auch die  

Gemeinden massiv betrof-

fen. So musste auch  ma-
nches Vorhaben dem 

Sparstift zum Opfer fallen.  
An dieser Stelle ein herzli-

ches Danke an alle, die in 
diesem besonderen Jahr 

Dinge möglich gemacht 
haben. An alle Vereins-

funktionäre, alle Freiwilli-
gen, alle, die sich um ihre 

Nachbarn gekümmert ha-
ben. Ein Danke auch an 

Gemeindeverwaltung und 
Gemeinderat, dass trotz-

dem vieles möglich war, 
vieles umgesetzt werden 

konnte.  
 

Jede Krise hat auch ihre 
Chancen. Unsere Gemein-

schaft lebt vor allem 
dadurch, dass wir aufei-

nander schauen, fürei-
nander da sind, wir er-

kennen, wenn jemand Un-
terstützung braucht. Ich 

danke allen, die diesen 
Zusammenhalt täglich le- 
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Kooperation mit der  
Marktgemeinde Aggsbach, 

von der wir unseren wunder-

schönen Christbaum am Rat-

hausplatz bezogen haben. 

Vielen Dank dafür und die Hilfe 

beim Aufbau! 

Impressum: Eigentümer: Marktgemeinde Weißenkirchen in der Wachau, Rathausplatz 32, 3610 Weißenkirchen/Wachau; Tel.: +43 (0) 2715 2232, 
Fax: DW 22, gemeinde@weissenkirchen-wachau.at, www.weissenkirchen-wachau.at;|Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Christian 
Geppner | Grafik: Daniela Leitzinger| Für Beiträge, die uns von Vereinen und Organisationen zur Verfügung gestellt werden, kann bezüglich Inhal-
ten oder Fehlern keine Haftung übernommen werden. Die Gemeinde hat betreffend Fotos von Dritten keine Verantwortung zu tragen, die Verant-
wortung liegt beim Fotografen/Veranstalter. Bei Fotos mit Kleingruppen etc. zwecks Berichterstattung oder bei redaktionellen Beiträgen, diese 
liegen im überwiegenden Interesse der Gemeinde oder es wurden Einverständniserklärungen eingeholt. 

 

Klimabündnis NÖ 
Weißenkirchen ist dabei. 
Seite 25 

Funcourt Eröffnung 
Erstrahlt in neuem Glanz. 
Seite 8 

Aufforstung 
Über 6.000 Bäume. 
Seite 10 
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Ausschuss I - Touris-
mus und Weinbau 
Dieses Jahr wurde die Be-

schattung im Bereich des 
Donaustrandes in Wei-

ßenkirchen für die Strand
- und Spielplatzbesucher 

sowie die Begrünung des 
Rastplatzes beim Rück-

haltebecken Ritzlingbach, 
die durch das Pflanzen 

neuer Nuss- und Marillen-
bäume erreicht wurde, 

endlich in Angriff genom-
men. Im Frühjahr wurden 

durch unseren Bauhof zu-
dem alle Sitzbänke ent-

lang der Wege saniert. 
Besten Dank an den Bau-

hofleiter für diese perfekt 
ausgeführte Arbeit. Au-

ßerdem aufgestellt wur-
den heuer 30 neue Müllei-

mer mit Hundekot-
sackerlspendern. Bitte 

nutzen Sie die Möglichkeit 
und helfen Sie mit, unsere 

Gemeinde sauber zu hal-
ten!   

 
Die Wachaufestspiele 

2021 sind derzeit in Pla-
nung. Sollte es Covid-19- 

bedingt möglich sein, wer-
den diese auch nächstes 

Jahr in gewohnter Form 
stattfinden. Diesmal ganz 

neu sind zwei Sondervor-   

stellung in Form eines Ka-

baretts im Juni. Seien Sie 
gespannt! 

Auch im Wachau Museum 
tut sich Einiges: Es wird 

nächstes Jahr um eine 
Ausstellung reicher, die 

den Bau unserer Bundes-
straße B3 thematisiert. 

Langfristig wird eine neue 
Bestückung des Wachau 

Museums angestrebt. Bei 
einer Vorbesprechung mit 

Herrn Mag. Pötscher, dem 
K u r a t o r  d e r  B 3 -

Ausstellung, konnten be-
reits vorab Ideen und An-

regungen gesammelt wer-
den. Im Zuge dessen 

möchte ich mich bei unse-
rem Verein „die Freunde 

des Teisenhoferhofs“, der 
das Museum stets mit 

Künstleraustellungen und 
Kulturveranstaltungen be-

lebt, bedanken. 
Trotz der diesjährigen 

Corona-Krise und den bei-
den Lockdowns hat unser 

Ort zusammengehalten. 
Durch die großartige Be-

werbung von Weißenkir-
chen durch unsere Betrie-

be, den örtlichen Touris-
musverein und Donau NÖ 

konnte ein durchaus gu-
tes Ergebnis in der Tou-

rismusbilanz erwirtschaf-
tet werden: Bei einem Ver-

gleich der Übernachtungs-
zahlen mit den letzten 

Jahren, in denen knapp 
59.000 Übernachtungen 

zu verzeichnen waren, 
sind diese lediglich um  

Liebe BürgerInnen 
ca.12.000 Übernachtun-

gen geschrumpft.  
Als Vorstandsmitglied des 

To u r i sm u s ve rb ande s 
Wachau-Nibelungengau-

Kremstal sehe ich es als 
meine Verpflichtung an, 

die Interessen der Betrie-
be aus der Marktgemeinde 

Weißenkirchen zu vertre-
ten.  Gemeinsam mit Pro-

kurist Peter Sigmund 
konnte ich dadurch be-

reits einige Ideen einbrin-
gen – Projekte sind in Pla-

nung. Auch wir als Ge-
meinde mussten heuer 

finanziell zurück stecken, 
da die Steuereinnahmen 

des Bundes durch die 
Sars-CoV-Pandemie, die 

Bundesertragsante i le , 
stark zurückgegangen 

sind. Durch einen sorgsa-
men Umgang mit den zur 

Verfügung stehenden Gel-
dern und den Fördergel-

dern des Landes NÖ und 
dem kommunalen Investi-

tionsprogramm konnten 
trotzdem einige Projekte 

umgesetzt werden. 
Ein großes Dankeschön 

gilt dem Rathaus-Team 
und dem Bauhof, die mich 

stets tatkräftig bei meinen 
Anliegen und Projekten 

unterstützen. Auch bei 
meinem Ausschuss be-

danke ich mich für die gu-
te Zusammenarbeit und 

hoffe auf eine Fortsetzung 
dieser im nächsten Jahr! 

Frohe Weihnachten und 
bleiben Sie alle gesund! 
 

Euer Vizebürgermeister 
Andreas Denk 
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Ausschuss II 

Rollfähre 
Durch das starke Hoch-

wasser im Sommer im Be-
zirk Melk wurde eine gro-

ße Menge an Treibholz in 
die Donau geschwemmt. 

Dieses trieb entlang des 
rechten Donauufers bis zu 

unserer Rollfähre, wo es 
letztendlich ein Befesti-

gungsseil der Anlegestelle 
abriss. Um das Seil erset-

zen zu können, musste 
zuerst die Verklausung 

beseitigt werden. Hier gilt 
mein besonderer Dank 

Herrn Jochen Rosenber-
ger, welcher sich stets be-

reit erklärt, diese Arbeiten 
unentgeltlich für unsere 

Heimatgemeinde durchzu-
führen. Das abgerissene 

Stahlseil konnte dann im 
Herbst durch eine Fachfir-

ma erneuert werden.  
Ebenso wurde die vorge-

schriebene Rampe zur Be-
gehung der Uferböschung 

im August fertiggestellt. 

Friedhof 
In unseren beiden Fried-

höfen in Weißenkirchen 
und St. Michael gibt es 

seit dem Sommer jeweils 
einen Grabkerzenautoma-

ten. Es stehen hier zwei 
unterschiedliche Kerzen, 

welche um € 1 bzw. € 2 
gekauft werden können, 

zur Verfügung. Ein Teil 
des Erlöses geht an Licht 

ins Dunkel. Die neue Ton-
anlage für die Aufbah-

rungshalle wurde im Ok-
tober installiert. Ich freue 

mich, dass mit diesen 
Maßnahmen ein weiterer 

Beitrag zur Zufriedenheit  Fo
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der Friedhofsbesucher ge-

leistet wurde.   
 

Ich bedanke mich für die 
sehr gute Zusammenar-

beit mit dem gesamten  
Gemeindeteam aber auch 

bei Ihnen für die Anregun-
gen zur Verbesserung un-

serer Lebensqualität in 
unserer Gemeinde. 

 
Ich wünsche Ihnen noch 

ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr. 
 

Bleiben Sie gesund! 
Ihr gfGR Markus Huber 
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Ausschuss III 

Vielen Dank der Gärtnerei 

Hick, die einen Winterlin-
denbaum für die Beschat-

tung der Anlage spendete 
und Rudi Glantschnig für 

sein Schaffen! 
 

Ausblick Kulturelles 
2021 
Die Aufführung Rainman 
wurde auf Grund der neu-

erlichen Maßnahmen 
abermals vom November 

auf Samstag, den 16. 
Jänner um 19 Uhr / 

Wachauhalle verschoben.                                                                                      
Bereits erworbene Kar-
ten verlieren nicht die 

Gültigkeit. 

Das Kabarettprogramm 
von Guggi Hofbauer, für 

den 16. Februar im Fa-
sching wurde in Abspra-

che mit der Kabarettistin 
CORONA bedingt abge-

sagt.  
Die Karten für „3 Magic 

Voices“ behalten sitz-
platzgenau ihre Gültig- 

Aktivitäten rund um 
Generationen und 
Kultur 
Nach einem schweißtrei-

benden Spiel auf der im 
Juni 2020 neu adaptier-

ten Multisportanlange 
Entspannung zu finden, 

war die Herausforderung, 
der sich die Marktgemein-

de Weißenkirchen stellte. 
So entstanden neben der 

Multisportanlage in Wei-
ßenkirchen im Schatten 

von Lindenbäumen eine 
moderne Sitzinsel beste-

hend aus einer Relaxliege 
und fünf Sitzwürfel und 

ein Brunnen zur Entnah-
me von Trinkwasser. 

Nicht nur Sportler, son-
dern alle Erholung Su-

chenden können nun ne-
ben der Sportanlage die 

Möglichkeit nutzen, die 
Seele baumeln zu lassen. 

Rudi Glantschnig, be-
kannt als Steinmetz vom 

"Wachauer Auge", legte 
wieder Hand an und fer-

tigte in zahlreichen Stun-
den, davon viele unent-

geltlich, diese kleine 
„Oase“ aus  "Hartberger 

Granit" aus dem Wald-
viertel an.  Die nur gering-

fügigen Kosten der Sitzin-
sel belasteten jedoch 

nicht das Gemeinde-
budget, sondern wurden 
vom Augenkomitee und 

einer Privatspende von 
Andreas Pell getragen.  

keit für den Sommer 

2021.  
Weitere Informationen er-

fragen Sie bitte unter 
office@wachaufestspiele.c

o m  o d e r  u n t e r 
02715/2268. 

 

Gemeinsam leben - 
einander helfen 
Nach diesem Motto hat 

die Gemeinde wieder die 
Erledigung von Einkäufen 

und Beschaffung von Me-
dikamenten bei Bedarf 

übernommen. Wer sich 
noch dem Team (Cornelia 

Haiminger, Bernadette 
Stiefelbauer, Birgit Jaeger, 

Ursula Taschek, Christian 
Geppner, Michael Nader, 

Andreas Melzer, Josef 
Gruber, Florian Stier-

schneider, Maximilian 
Weidinger und Andreas 

Pell) anschließen möchte, 
ist bei uns gerne willkom-

men. Bitte sich unter 
0664 73711072 oder an-

dreas.pell@aon.at in Ver-
bindung zu setzen.  

mailto:office@wachaufestspiele.com
mailto:office@wachaufestspiele.com
mailto:andreas.pell@aon.att
mailto:andreas.pell@aon.att
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Bitte geben Sie bei Inte-

resse das ausgefüllte For-
mular entweder direkt 

bei der Gemeinde ab o-
der schicken Sie per Mail 

das Formular an: ge-
meinde@weissenkirchen
-gv.at.      

Bei Fragen stehe auch 
ich gerne zur Verfügung:                                    

andreas.pell@aon.at oder 
0664 73711072 

 

Das Team vom Ausschuss 
3 wünscht Ihnen ein 

schönes Weihnachtsfest, 
Gesundheit und alles Gu-

te für das Jahr 2021!   
 

gfGR Andreas Pell                                                                                                           

geisterte im Freien der 

Magier Illusian mit seiner 
Zaubershow Klein und 

Groß. 
 

Auf Grund der Nachfrage 
wird im nächsten Sommer 

sowohl im Juli als auch 
im August ein Ferienpro-

gramm seitens der Ge-
meinde angeboten wer-

den. Ein Informations-
schreiben über die Feri-

enbetreuung 2021 sowie 
das Anmeldeformular vom 

Familienland NÖ ist auf 
der Gemeindehomepage 
unter Bürgerservice An-

kündigungen ersichtlich. 

Weiters verweisen wir auf 
die Homepage www.noe-

familienland.at.  

Ferienbetreuung  
In der Zeit vom 13. Juli 

bis 24. Juli und vom 17. 
August bis 28. August 

gab es für alle interes-
sierten schulpflichtigen 

Kinder bis 15 Jahre die 
diesjährige  Sommerferi-

enbetreuung. Ich danke 
den Kindern für die Teil-

nahme, den Eltern für das 
Vertrauen und die Anmel-

dung, dem Familienland 
NÖ samt Betreuungsteam 

mit Frau Simone Bertl 
und Herrn Benedikt Ha-

berl sowie allen Organisa-
tionen und Firmen.  

 
Folgende Aktivitäten 

konnten daher angeboten 
werden: Rotes Kreuz, Ken-

nenlernen von histori-
schen Gebäuden unserer 

Marktgemeinde mit Herrn 
Raimund Korner, Besuch 

in der Gärtnerei Hick,  
Backen beim Bäcker Salo-

mon in Wösendorf, Pizza-
backen wie in Italien in 

der Pizzeria Achleitenstu-
be, Besuch bei der Baufir-

ma Schütz, Tagesausflug 
auf die Burgruine Agg-

stein, Besuch bei Feuer-
wehr und Polizei, Töpfer-

arbeiten mit Ingrid Neu-
hold, Ball durch die Mitte, 

Kletterstaffellauf, Fenster-
bilder entwerfen, Kinder-

kochen, Malen mit Luft-
ballons, DotPainting.  

Zum Abschluss der dies-
jährigen Ferienspiele be- 

http://www.noe-familienland
http://www.noe-familienland
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Ausschuss V 

In der KG Joching wurde  

d e r  W a l d w e g 
(Kamtnerreith) wieder sa-

niert. 
 

Nächste Projekt: 
Aufforstung in KG 

Joching 
 

Weiters wird gebeten, jede 
Holzlagerung auf Gemein-

degrund beim Gemeinde-
amt zu melden. 

 
Holztransporte bitte nur 

bei geeigneter Witterung 
durchführen! 

 

Güterwege 

Im Sommer wurde eine 

Böschung beim Ritzling-
bach wieder saniert. 2 

Güterwege (Gschirn-
leitenweg und Alter Sei-

bererweg) werden noch in 
diesem Jahr von der Fir-

ma Malaschofsky neu as-
phaltiert. 

L iebe Gemeindebür-

ger*innen!  
Trotz des schwierigen 

Jahres konnten einige 
Projekte umgesetzt wer-

den. 
 

Straßenbau 
-Gehweg Altau 
-Zufahrtsstraße Gafko 

-Gemeindeweg St. Micha-
el, Keller Bruch bis Haus 

Bayer  
-Verschleißschicht Ziegel-

ofengasse 
-Nebenflächen im Marien-

feldweg Wösendorf 
 

Nächste Projekt: 
Geländer bei Haus Gressl 

(Auf der Burg) 
 

Wald 

Im Bereich Heiglhütte (KG 
St. Michael) wurden in 

den letzten Wochen unge-
fähr 6.000 Bäume aufge-

forstet (Doglasie, Lärche 
und Roteiche). 

Ich wünsche Ihnen ein 

schönes und vor allem ge-
sundes Weihnachtsfest 

und einen guten   Rutsch 
ins neue Jahr. 

 
gfGr Christian Leitzinger 

Foto: © Marktgemeinde Weißenkirchen, Aufforstung im Bereich Heiglhütte mit Förster 
Valentin Lechner, gfGR Ing. Christian Leitzinger und Bürgermeister Christian Geppner 

Feuerlöscher-
überprüfung 
Feuerwehr Weißenkirchen 

Samstag, 27.02.2021  
09.00-13.00 Uhr 

FF Haus Weißenkirchen 
 

Feuerwehr Joching 
Samstag, 24.04.2021 

09.00-13.00 Uhr 
FF Haus Joching 

 

Überprüfungsaktion € 8.- 

Inkl. Plakette lt. Ö-Norm 

F1053 
Es besteht auch die Mög-

lichkeit Feuerlöscher, 
Löschdecken, Rauch-

warnmelder und CO-
Melder zu Aktionspreisen 

zu erwerben. 
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um Wohnungsbrände zu 

bekämpfen. Beträchtliche 
Sachschäden, Verletzun-

gen und sogar Tote sind 
die Folge. 

 Hochwasserschutz 
Aufgrund der COVID-19 

Maßnahmen konnten 
heuer nur zwei Turnusse 

der Garde an unserem 
Hochwasserschutzsystem 

ausgebildet werden.  Ich 
darf mich beim Ausbil-

dungspersonal für die 
Durchführung bedanken. 

Das System ist voll ein-
satzbereit und steht jeder-

zeit zur Verfügung. 

 

Selbst– und Zivil-
schutz 
„Katastrophenschutz geht 

uns alle an!“ 
Daher sollte jede Person 

ein Mindestmaß an Vor-
sorge für seinen eigenen 

Bereich treffen, um im 
Falle einer Katastrophe 

gerüstet zu sein. Wertvolle 
Tipps für den Alltag und 

Katastrophenfall erhalten 
Sie auf der Homepage des 

Sicherheits- Informations-
zentrums Weißenkirchen. 

 
w w w . s i z . c c /

weissenkirchen_w_ 
 

Christbaumbrände 

Leider allzu oft bringt das 

Weihnachtsfest eine feuri-
ge Überraschung. Vom 

ersten Advent an bis zum 
Dreikönigstag am 6. Jän-

ner haben Österreichs 
Feuerwehren Hochbetrieb. 

In dieser Zeit müssen sie 
rund 500 mal ausrücken,  

ein zu knapp baumelnder 

Christbaumschmuck - 
und schon ist das Mal-

heur passiert. Ein zu tief 
hängender Zweig eines be-

reits dürren Baumes fängt 
Feuer und mit einem tro-

ckenen Krachen explo-
diert förmlich der ganze 

Baum. In der Folge bren-
nen zumeist die Vorhänge 

lichterloh und auch die 
Einrichtung fällt den 

Flammen zum Opfer. 
 
Tipps gegen feurige  

Feste 

Natürlich gibt es Alterna-
tiven in Form einer 

elektrischen Christbaum-
beleuchtung. Wenn Sie 

aber die romantische Illu-
sion von unverfälschter 

Weihnachtsstimmung un-
bedingt beibehalten wol-

len, beachten Sie einige 
grundlegende Sicherheits-

tipps:  
-Den Christbaum nicht in 

die Nähe von Vorhängen 
stellen. 

-Verwenden Sie geeignete 
Kerzenhalter und stellen 

Sie die Kerzen senkrecht. 
-Brennende Kerzen immer 

beaufsichtigen. 
-Heruntergebrannte Ker-

zen auswechseln. 
-Ein Handfeuerlöscher 

schadet in keinem Haus-
halt. 

-Bei Brandausbruch mit 
dem Notruf 122 die Feuer-

wehr alarmieren, Fenster 
und Türen schließen. 

Alle Jahre wieder steigt 

die Zahl der Feuerweh-
reinsätze zu den Weih-

nachtsfeiertagen beträcht-
lich an. Liegt in den Mo-

naten Februar bis Novem-
ber der Durchschnitt der 

Brände durch "Offenes 
Licht und Feuer" bei et-

was mehr als 170, so 
steigt er im Dezember und 

Jänner sprunghaft an. 
Während der "festlichen 

Zeit" müssen rund 500 
Wohnungsbrände be-

k ä m p f t  w e r d e n .  
Grund: In der trockenen 

Innenraumluft wird das 
ursprünglich satte und 

saftige Grün von Advent-
kränzen und Christbäu-

men rasch trocken. Eine 
heruntergebrannte Kerze,  
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-Wichtigste Regel: Na-
delt der Baum schon 

stark ab, verzichten Sie 
aufs letzte Anzünden - 

es könnte ein feuriger 
Abschied werden. 
 

Feuerwehrwesen 

Unsere drei Feuerwehren 

mussten dieses Jahr be-
reits zu diversen Einsät-

zen ausrücken. Aufgrund 
der COVID-19 Maßnah-

men mussten sämtlich 
Übungen, Ausbildungen 

und Veranstaltungen ab-
gesagt werden.  

Dank der Disziplin waren 
und sind unsere  Feuer-

wehren rund um  die Uhr 
einsatzbereit.  

Im Jänner finden in unse-
ren Feuerwehren wieder 

Neuwahlen statt. Wir dür-
fen uns, im Namen der 

Gemeinde, bei allen be-
danken, die aus Ihren 

Funktionen ausscheiden. 
 

Wasserläufe und Bä-
che 
Vorbeugung der Hoch-

wassergefahr 

Heuer wurden wieder wei-
te Teile von Niederöster-

reich von schweren Hoch-
wässern heimgesucht.  

Niederschläge mit 150 
mm und mehr in wenigen 

Stunden wurden regis-
triert. Diese Wassermas-

sen können vom Boden 
nicht mehr aufgenommen  

werden und auch die Ge-

rinne sind nicht mehr in 
der Lage, das Wasser 

schadlos abzuführen. Die 
zugewachsenen Bäche 

verklausen durch mitge-
schwemmtes Material und 

treten über die Ufer!  
 

Nutzen Sie daher die 
Winterzeit bis zur nächs-

ten Unwetter Saison um 
eventuelle Mängel und 

Schäden zu beseitigen! 
 

Alle Grundstückseigentü-
mer sind verpflichtet, ent-

lang der Bachläufe und 
Gräben gemäß dem Nie-
derösterreichischen Forst-

ausführungsgesetzes §18-
21 die Abflussbereiche 

freizuhalten, um mögliche 
Katastrophen zu verhin-

dern! 
 

Details über die Abfluss-
bereiche entlang der 

Bachläufe sind im Gefah-
renzonenplan ersichtlich 

und können über den NÖ 
Atlas abgerufen  werden 

oder auf der Gemeinde er-
fragt werden.  

 
Auszug aus dem Forst-
ausführungsgesetz: 

V. Hauptstück 

Räumung von Wildbächen 
§ 18 

Durch die Lagerung von 
Holz oder anderen Gegen-

ständen darf der Hoch-
wasserabfluss eines Wild-

baches nicht behindert  

werden. 

§ 19 
Bei Fällungen auf direkt 

in einem Wildbach ein-
hängenden Flächen hat 

der Waldeigentümer oder 
die Waldeigentümerin vor-

zusorgen, dass durch das 
Abrutschen von Holz oder 

Schlagabfällen der Hoch-
wasserabfluss des Wildba-

ches nicht behindert wer-
den kann. 

§ 20 
Berechtigte im Sinne des § 

87 Abs. 1 und 2 Forstge-
setz 1975, Schlägerungs-

unternehmen und Käu-
fer*innen von Holz auf 

dem Stock sind wie Wald-
eigentümer*innen für die 

Einhaltung der Bestim-
mungen der §§ 18 und 19 

verantwortlich. 
§ 21 

(1) Werden bei der Bege-
hung eines Wildbaches 

gemäß § 101 Abs. 6 Forst-
gesetz 1975 Holz oder an-

dere, den allfälligen Hoch-
wasserabfluss hemmende 

Gegenstände vorgefunden, 
so hat die Gemeinde de-

ren Räumung sofort zu 
veranlassen und soweit 

möglich, die Herkunft die-
ser Gegenstände festzu-

stellen.  
 

Ich wünsche Allen, im Na-
men des Ausschusses 6, 

Frohe Weihnachten und 
einen Guten Rutsch. 

 
gfGR Markus Denk 

Ausschuss VI 
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Feuerwehr Weißenkirchen 
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Im Coronajahr 2020 
So wie sämtliche Perso-

nen, Firmen, Vereine und 
öffentliche Einrichtungen, 

waren auch die Freiwilli-
gen Feuerwehren vom 

Coronavirus betroffen. 
Um die weitere Einsatzbe-

reitschaft zu gewährleis-
ten, wurden beim 1. Lock-

down im März umgehend 
sämtliche Übungen, Aus-

bildungen und Tätigkeiten 
eingestellt. Seitens des 

NÖ Landesfeuerwehrver-
bandes wurden Maßnah-

men angeordnet und eine 
eigene Dienstanweisung 

mit sämtlichen Details für 
die Feuerwehren erstellt. 

Bei der FF Weißenkirchen 
wurden alle Maßnahmen 

umgesetzt und auf Ein-
satzbetrieb umgestellt. Bis 

Mai war die gesamte 
Mannschaft auf 2 Alarm-

schleifen geteilt, sowie die 
Zugänge im Feuerwehr-

haus getrennt und ausge-
schildert. Dringende War-

tungen, wie Bewegungs-
fahrten und Kontrollen 

wichtiger Ausrüstungsge-
genstände, wurden mit 

minimalen Personalein-
satz durchgeführt. Auf-

grund der geringen Perso-
nenbewegungen hielt sich 

auch das Einsatzaufkom-
men in Grenzen. Nichts 

desto trotz musste der ge-
samte Dienstbetrieb auf 

elektronischen Wegen 
aufrechterhalten werden.  

Leider musste auch unse-

re großartige Feuerwehr-
jugend auf viele Jugend-

stunden verzichten. So 
muss auch die Friedens-

lichtaktion am 24. Dezem-
ber der Feuerwehrjugend 

reduziert werden: Das 
Friedenslicht gibt es heu-

er von 10 – 14 Uhr vor 
dem Feuerwehrhaus zum 

Abholen. 
 

Eine unfall- und feuerfreie 
Weihnachtszeit wünschen 

die Mitglieder der FF Wei-
ßenkirchen! 

Viele Videokonferenzen 

und telefonische Bespre-
chungen waren zu absol-

vieren. 
 

Nach den Lockerungen 
waren im Sommer vor al-

lem Bootsbergungen auf 
der Donau zu verzeich-

nen. Zu einem besonde-
ren Einsatz wurde eine 

übende Bootsbesatzung 
auf der Donau bei Krems 

gerufen. Ein schwimmen-
der Hund konnte mitten 

in der Strömung lokali-
siert werden und mithilfe 

des Hundebesitzers aus 
dem Wasser gerettet wer-

den. Nachdem die Abhal-
tung kleinerer Bewerbe 

wieder erlaubt war, absol-
vierten 3 Bootsbesatzun-

gen Ende August die Aus-
bildungsprüfung Feuer-

wehrboot in den Stufen 
Bronze, Silber und Gold.  

 
Während des gesamten 

Jahres konnten erfreuli-
cherweise wieder einige 

neue Mitglieder gewonnen 
werden.  Auch wenn alle 

geplanten Großübungen, 
Schulungen und Ausbil-

dungen ebenfalls nicht 
durchgeführt werden 

konnten, hat sich die ge-
samte Mannschaft der FF 

Weißenkirchen nicht un-
terkriegen lassen und 

steht für die Sicherheit 
der Ortsbevölkerung und 

darüber hinaus, rund um 
die Uhr zu Verfügung! 
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In gemeinsamer Initiative 

mit der Marktgemeinde 
Weißenkirchen, dem För-

derverein der Wehrkirche 
Weißenkirchen und dem 

Roten Kreuz Krems veran-
staltet die Danube Private 

University Krems (DPU) 
ein weiteres kostenloses 

SARS-CoV2-Antikörper-
Screening, für rund 1000 

Probanden, in Weißenkir-
chen. Sämtliche Kosten 

für die Blutentnahme und 
die Analyse der Blutpro-

ben werden von der DPU 
getragen. 

 
Die Testung findet am  
 

Samstag, den  
13. Februar 2021  

von 08.30 - 17.00 Uhr 
in der Wachauhalle  
in Weißenkirchen 

 

statt und ist für folgende 

Personen möglich: 
-für Einwohner der 

Marktgemeinde Wei-
ßenkirchen 

-für Personen die bereits 
im Juni oder Oktober 

2020 bei einer Antikörper-
testung der DPU teilge-

nommen haben und 
-für Personen aus dem 

Bezirk Krems, die im Zeit-
raum März bis Juni 2020 

eine Covid-19 Erkran-
kung durchlaufen haben 

(bei der Anmeldung ist 
der Nachweis hierzu erfor- 

ßenkirchen.  

Die DPU bedankt sich 
herzlich für Ihre Bereit-

schaft an dieser vertiefen-
den Studie teilzunehmen,  

um wertvolle Erkenntnis-
se in Bezug auf COVID-19 

zu erlangen. 
 

Hintergrundinformation: 

Das bisherige Jahr 2020 
wurde durch die Corona-

Krise geprägt. Weltweit 
sieht die Lage dramatisch 

aus, es starben bereits 
nahezu 1,5 Millionen 

Menschen, über 55 Millio-
nen waren erkrankt. Nur 

dank umfangreicher und 
äußerst einschneidender 

Maßnahmen der Regie-
rung und dank der Com-

pliance der Bevölkerung 
ist es durch einen gemein-

schaftlichen Kraftakt ge-
lungen, die Zahl der Infek-

tionen in Österreich insge-
samt auf 228.683 (Stand: 

19.11.2020) zu halten. 
Dies bei einigen Millionen 

durchgeführten Testun-
gen.  

Am 3. April wurde in Ös-
terreich der sogenannte 

Peak (Höhepunkt) der ers-
ten Welle an identifizier-

ten aktiven Corona-
Erkrankten erreicht 

(8.981 Erkrankte). Seit-
dem gab es bis zum Wie-
deranstieg im Spätsom-

mer in der Regel pro Tag 
wesentlich mehr genesene 

Personen als neue Er-
krankte. Die zweite Welle  

derlich - Kopie). 

 
Wenn Sie an dieser Tes-

tung teilnehmen möchten, 
bitten wir um Anmeldung 

bis 5. Februar 2021 un-
t e r : 

sandra.schoellbauer@dp-
uni.ac.at oder sabi-

ne.plattner@dp-uni.ac.at 
bzw. telefonisch unter 

0676/842419370. 
 

Die DPU lädt Sie herzlich 
dazu ein - helfen Sie uns - 

helfen wir uns gegenseitig! 
 

Bitte geben Sie uns bei 
der Anmeldung folgende 

Daten bekannt: 
-Vor– und Zuname 

-Geburtsdatum 
-Wohnadresse 

-Telefonnummer 
-E-Mail Adresse 

 
Weiters wenn vorhanden: 

-Ihre Probandennummer, 
wenn Sie bereits an einer 

Testung der DPU teilge-
nommen haben 

-einen Nachweis (Befund/
Bescheid) für Ihre durch-

laufenen Infektion 
 

Anmeldeschluss  
5. Februar 2021 

 
Mit dieser weiteren Studie 

erhofft sich die DPU neue 
Aufschlüsse über die Dau-

er einer möglichen Immu-
nität sowie über die aktu-

elle Dunkelziffer in Wei- 
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schlägt jedoch erbittert zu 

und Österreich und die 
Welt befindet sich in ei-

nem Kampf gegen das Vi-
rus, der bis zur umfang-

reichen Impfung weiterge-
führt werden muss.  

 
Im Zuge dieses Kampfes 

und mit Blick auf die 
Wirksamkeit von Impfstof-

fen ist es wichtig, folgen-
des in Erfahrung zu brin-

gen: 
-Wie hoch die Dunkelziffer 

an Infizierten ist. 
-Wie sich die Infizierten-

zahlen inkl. der Dunkelzif-
fer über die Zeit verän-

dert. 
-Wie lange Antikörper er-

halten bleiben. 
-Gibt es zudem eine wirk-

same andere Ebene der 
Immunität? 

Diese Fragen sollen im 
Rahmen dieser Studie un-

tersucht werden.  
 

Nicht jeder Infizierte wird 
einen Test durchgeführt 

haben – sei es aufgrund 
fehlender Bereitschaft,  

% der Bevölkerung wurde 

positiv getestet), durch 
führen, um zu ermitteln, 

auf welchen Wegen und 
aus welchen Gründen 

sich das Virus in welcher 
Dynamik verbreitete. Die 

Studie soll ein Mosaik-
stein einer bundesweiten 

Initiative sein, auf Basis 
von Fakten die gesetzten 

politischen Maßnahmen 
zu evaluieren und die Ri-

sikogruppen noch schär-
fer umreißen zu können. 

nicht ausreichender Test-

kapazitäten oder nicht 
aufgetretener Symptome. 

Daher ist es nach wie vor 
ein Rätsel, wie viele Perso-

nen tatsächlich infiziert 
waren und wie sich die 

tatsächliche Zahl an Infi-
zierten über die Zeit ent-

wickelt. Um hier zu fun-
dierten Einschätzungen 

zu kommen, bieten sich in 
dieser Phase, in der die 

Infektionsraten zunächst 
nicht dynamisch waren 

(Sommer) und jetzt wieder 
hoch dynamisch sind, An-

tikörpertests und T-Zell-
Tests an, um in Erfahrung 

zu bringen, wie hoch die 
Dunkelziffer derjenigen 

ist, die infiziert waren, in 
diesem Sinne allerdings 

nicht registriert worden 
sind. Außerdem kann 

überprüft werden, wie 
lange eine Immunität auf 

unterschiedlichen Ebenen 
anhält (Antikörper und T-

Zellen). Die DPU möchte 
nun eine Antikörper-

Studie in einer Gemeinde, 
die als „Hotspot“ galt (> 1   

Mit freundlichen Grüßen 

Robert Wagner, MA 
Direktor wissenschaftliche 

Koordination und 
Management 
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Gemeinsam.sicher 
sind immer seriös geklei-

det und sprechen zumeist 
Hochdeutsch mit leichtem 

deutschen Akzent.  
 
Wie können Sie sich 

schützen? 

-Lassen Sie keine fremden 
Personen in Ihre Woh-

nung/Haus. 
-Techniker  kommen 

grundsätzlich nie unange-
meldet bzw. ohne Anforde-

rung 
-bei geplanten Terminen 

ziehen Sie eine weitere 
Person (Angehörige, Nach-

barn) bei. 

müssten im Auftrag ihrer 

Firmen, Vermessungsar-
beiten bzw. Kontrolltätig-

keiten an Internet- und 
F e r n s e h a n s c h l ü s s e n 

durchführen.  
Mitunter werden den Op-

fern auch Formulare von 
Telekommunikationsfir-

men vorgelegt. Die betag-
ten Personen werden 

durch einen Täter abge-
lenkt (zB durch Umschal-

ten der Fernsehkanäle) 
während ein zweiter Täter 

die Räumlichkeiten nach 
Schmuck und Bargeld 

durchsucht. Die Täter  

Trickdiebstahlsserie 
In den letzten Wochen 

kam es in Niederöster-
reich vermehrt zu Trick-

diebstählen in Wohnun-
gen älterer Personen. 

Die Täter, es handelt sich 
um zwei bis drei männli-

che Personen, verschaffen 
sich Zutritt zur Wohnung, 

indem Sie sich als Mitar-
beiter eines Telekommuni-

kat ionsunternehmens 
(Magenta – T-Mobile), oder  

als Fernsehtechniker aus-
geben.  

Die Täter geben vor, sie  

http://www.gemeinsamsicher.at/index.html
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Rathaus Infos 
Jagdpacht 
Die Auszahlung des 

Jagdpachtes für das Jahr 
2021 findet in der Zeit 

vom 2. Jänner bis 31. 
Jänner 2021 während der 

Amtsstunden im Rathaus 
Weißenkirchen statt. 

 

Nächtigungstaxe 
Die Nächtigungstaxe wird 

sich im Jahr 2021 nicht 
ändern, sondern bleibt 

wie bisher auf € 1,60 pro 
Nacht und Person.  

 

Wasserzählerstände 
Bitte vergessen Sie nicht, 

Ihren Wasserzählerstand 
abzulesen und den zuge-

sendeten Abschnitt ausge-
füllt am Gemeindeamt bis 

spätestens 15. Jänner 
2021 abzugeben. 

 

Verwendung von py-
rotechnischen Ge-
genständen 
Die üblicherweise zum 
Jahreswechsel verwende-

ten „Scherzartikel“ fallen 
größtenteils unter die 

Klasse II der pyrotechni-
schen Gegens tände 

(Kleinfeuerwerk, Gesamt-
gewicht von 3-50g). Diese 

dürfen nicht verwendet 
werden von Personen un-

ter 18 Jahren, in ge-
schlossenen Räumen, im 

Ortsgebiet und innerhalb 
bzw. unmittelbar in der  

die Fahrbahn geschau-
felt werden! 

 

Zum Ablagern von Schnee 
aus Häusern oder Grund-

stücken auf die Straße ist 
eine Bewilligung der Be-

hörde erfoderlich. 
 

Ebenso haben Sie ferner 
dafür zu sorgen, dass 

Schneewächten oder Eis-
bildungen von den Dä-

chern Ihrer an der Straße 
gelegenen Gebäude ent-

fernt werden. 

Nähe größerer Menschen-

ansammlungen.  
 

Übertretungen werden 
von der Bezirksverwal-

tungsbehörde mit Geld-
strafen bis zu € 2.180.– 

oder mit Arrest bis zu 6 
Wochen bestraft. 

 

Winterdienst 
Die Straßenmeisterei Spitz 

ersucht die Gemeindebür-
ger um Beachtung der 

Straßenverkehrsordnung. 
Für den Winterdienst - 

Befahrung durch den 
Schneepflug - soll bei 

Engstellen die Untere und 
Obere Bachgasse für den 

öffentlichen Verkehr von 
parkenden Autos freige-

halten werden! Die Eigen-
tümer von Liegenschaften 

im Ortsgebiet haben dafür 
zu sorgen, dass entlang 

ihrer Liegenschaft in einer 
Entfernung von nicht 

mehr als 3m vorhande-
nen, dem öffentlichen Ver-

kehr dienenden Gehsteige 
und Gehwege einschließ-

lich der in ihrem Zuge be-
findlichen Stiegenanlagen, 

von Schnee und Verunrei-
nigungen gesäubert sowie 

bei Schnee und Glatteis 
bestreut sind. Ist ein 
Gehsteig (Gehweg) nicht 

vorhanden, so ist der 
Straßenrand in der Brei-

te von 1m zu säubern 
und zu bestreuen. Das 

Räumgut darf nicht auf  

Friedenslichtaktion 
Auch heuer wird von der Feu-

erwehrjugend am 24.12. zwi-

schen 10.00 und 14.00 Uhr, 
auf Grund von Covid-19, dies-

mal vor dem Feuerwehrhaus 

Weißenkirchen das Friedens-

licht verteilt. Alle Wei-

ßenkirchner sind herzlich ein-
geladen, dieses leuchtende 

Weihnachtssymbol abzuho-

len. 

FF Weißenkirchen 
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Rathaus Infos 
Massentestung 12. 
und 13. Dezember 
2020 
Die Marktgemeinde Wei-

ßenkirchen in der Wachau 
verzeichnet bei der Anti-

gen-Massentestung der 
Haupt– und Nebenwohn-

sitzer mit einer Anzahl 
von 1.749 eine Beteiligung 

von 32%. Es wurden in  

Trinkwasser-Untersuchungsergebnisse 2020 

diesen beiden Tagen 566 

Personen getestet, wovon 
ein Ergebnis positiv und 

eines ungültig ausfiel.  
Trotz der kurzfristigen 

Weisung der Bundesregie-
rung bzw. des Gemeinde-

bundes NÖ, konnte die 
Gemeinde Weißenkirchen 

alle Einladungen zeitge-
recht versenden und die 

Organisation und Ausfüh-
rung der Testung zur Zu- 

friedenheit aller durchfüh-

ren. Wir bedanken uns 
dafür sehr herzlich für al-

le Helfer*innen des Roten 
Kreuzes, der Feuerwehren 

sowie Dr. Herwig Jamek, 
Dr. Benedikt Stadlbauer, 

Diplomkrankenschwester 
Astrid Bruckner, Clemens 

Geppner und Liesa 
Strondl die uns bei der 

Durchführung tatkräftig 
unterstützt haben. 
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Landjugend Weißenkirchen 
Nach der „Corona-Pause“ 

beteiligten wir uns an der 
Eröffnungsfeier des neu 

renovierten Funcourts, 
indem wir die Gäste mit 

Speck- und Käsestangerl 
versorgten und mit Eis 

erfrischten. 
Weiters unterstützen wir 

gerne unsere Pfarrgemein-
schaft. Wir taten dies bei 

der Faschingsmesse und 
bei der heurigen Ernte-

dankmesse in Weißenkir-
chen und in Wösendorf. 

Mit großer Dankbarkeit 
dürfen wir berichten, dass  

Maßnahmen) den neuen 

Vorstand. Groß war die 
Überraschung und Freu-

de, als unser Pfarrmode-
rator Przemyslaw Kocjan 

in Begleitung von Weihbi-
schof Dr. Anton Leicht-

fried uns einen Besuch 
abstattete.  

uns seit Juni ein Jugend-

raum von der Gemeinde 
zur Verfügung gestellt 

wird, in dem wir im klei-
nen Rahmen Ideen für 

weitere Projekte planen 
sowie an unserer Grup-

pendynamik arbeiten. In 
diesem Sinne möchten wir 

uns nochmals bedanken 
für diese Möglichkeit und 

Ihr Vertrauen! 
Bei unserer jährlichen Ge-

neralversammlung wählte 
die Landjugend Wei-

ßenkirchen (unter Einhal-
tung der Corona- 

Foto © Landjugend Weißenkirchen, der gewählte Vorstand 
(von links hinten): Johannes Pell (Obmann Stv.), Hanna Mach-
herndl (Leiterin Stv.), Florian Mang (Obmann), Theresa Pell 
(Leiterin); von links vorne: Konstantin Schneeweiß 
(Schriftführer), Andreas Braun (Kassaprüfer 1); nicht auf dem 
Bild: Florian Höllmüller (Kassier) und Martin Schmalzbauer 
(Kassaprüfer 2) 
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Förderverein der Wehrkirche 
Geschätzte Gemeindebür-

ger*innen! 
Als Obmann des Förder-

vereins der Wehrkirche 
Weißenkirchen darf ich 

Euch über den derzeitigen 
Planungsstand im Rah-

men der Renovierung in-
formieren. 

 
„Hindernisse oder  

Schwierigkeiten sind  
Stufen, auf denen wir in 

die Höhe steigen“  
(Friedrich Nietzsche) 

 
Nachdem wir seit Mona-

ten durch die Corona-
Pandemie Hindernisse zu 

überwinden und Schwie-
rigkeiten zu bewältigen 

haben, gilt es jetzt die Zu-
kunft unter den geänder-

ten Bedingungen positiv 
zu gestalten. Ich freue 

mich, diese Herausforde-
rung gemeinsam mit allen 

Gläubigen, Gönnern, 
Sponsoren und Freunden 

der Wehrkirche meistern 
zu dürfen. 

 
Auf Grund der Coronakri-

se und der damit verbun-
denen gesetzlichen Ver-

ordnungen mussten wir 
unsere Aktivitäten zum 

Zwecke der geplanten Re-
novierungsmaßnahmen 

unserer Wehrkirche än-
dern bzw. einer Evaluie-

rung unterziehen. Durch 
den Lockdown, der auch 

die Diözese und die Bau-
tätigkeiten betroffen hat,  

(DPU) als Mitorganisator 

tatkräftig unterstützt! 
In gemeinsamer Initiative 

mit der Marktgemeinde 
Weißenkirchen und dem 

Roten Kreuz Krems hatte 
die Danube Private Uni-

versity ein SARS-CoV2-
Antikörper-Screening in 

Weißenkirchen durchge-
führt. Die Finanzierung 

für die Blutentnahme und 
die Analyse der Blutpro-

ben für die Studie wurden 
von der DPU übernom-

men. Jeder Einwohner der 
Gemeinde in Weißenkir-

chen hatte die Möglich-
keit, sich auf SARS-CoV2-

Antikörper kostenfrei tes-
ten zu lassen.  

 

„Save the Date“ 
Neuer und letzter Ter-

min der Antikörpertests 

in Weißenkirchen am 
13. Februar 2021! 

sind viele Projekte des 

heurigen Jahres auf einen 
späteren Zeitpunkt ver-

schoben worden. Wir ha-
ben uns daher entschlos-

sen, den Baubeginn der 
Renovierungsarbeiten in 

das Jahr 2022 zu ver-
schieben! Dadurch gewin-

nen wir einerseits Zeit die 
noch ausstehenden fina-

len Absprachen nachzu-
holen und andererseits 

die Beurteilung der Be-
fundungen und der unbe-

dingt notwendigen Reno-
vierungsarbeiten noch ge-

nauer prüfen zu können! 
Ebenso können wir die für 

heuer geplanten Aktivitä-
ten 2021 nachholen, um 

die Grundlage für die Fi-
nanzierung sicher zu stel-

len. 
 

Antikörper Testungen 
am 20. Juni und 17. 
Oktober 2020 
Der Förderverein hatte 
diese beiden einzigartigen 

Vreanstaltungen der 
Danube Private University 
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holen. Er wird ab dem 

Aschermittwoch bis Ende 
Oktober 2021 in unserer 

Wehrkirche zu bewundern 
sein. Ein Teil der einzigar-

tigen Ausstellung wird ab 
dem Frühjahr 2021 im 

Teisenhoferhof zu besich-
tigen sein.  

Kabarettabend 
„Doktorspiele“ 
Am 24. Oktober fand der 

K a b a r e t t a b e n d 
(Doktorspiele) in der 

Wachauhalle statt. Unter 
der Regie von Thomas 

Hauser lief der „Comedy 
Clan“ zur Höchstform auf 

und zwang das Publikum 
zu Begeisterungsstürmen. 

Auf Grund eines guten 
und von der Behörde ge-

nehmigten Präventions-
konzeptes konnte der För-

derverein diesen Abend 
mit gutem Gewissen 

durchführen.  Leider 
konnten wir keine Versor-

gung mit Getränken und 
Speisen machen. Wir ent-

schieden uns daher für 
eine Agape „TO GO“! 
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Ein ganz großer Dank gilt 

der Danube Private Uni-
versity (DPU), allen voran 

unserer Präsidentin Bri-
gitte Wagner-Pischel und 

dem Direktor Robert Wag-
ner für das Sponsoring 

des Kabarettabends! 
 

Geplante Aktivitäten 
2021 
-20. März: Meislinger Pas-
sion - Wehrkirche Wei-

ßenkirchen 
-16. April: Angelobung 

Garde - Donaulände 
-17. April: Sicherheitstag - 

Teisenhoferhof 
-19. Juni: Sonnenwende - 

Salettl Wehrkirche Wei-
ßenkirchen 

-26. und 27. Juni: Pfarr-
heuriger - Pfarrhof Wei-

ßenkirchen 
-September: Militärmusik-

konzert Teisenhoferhof 
-12. November: Gourmet-

festival - Familie Pell 
 

Aktivitäten 2022 
-Baubeginn im April - Fer-
tigstellung im September 

-Sonnenwende im Juni im 
Salettl 

-Pfarrheuriger im Juni im 
Pfarrhof 

-Erntedankfest Eröffnung 
 

Weiters ist es uns gelun-
gen den weltberühmten 
Annaberger Kreuzweg von 

Prof. Sepp Gamsjäger 
nach Weißenkirchen zu  

Bedanken möchte ich 

mich für die Speckstan-
gerlspende bei den Bäcke-

reien Hörmer und Salo-
mon, bei der Zwettler 

Brauerei für das Bier, bei 
Dagmar Lethmayer für die 

Mineralwasserspende, bei 
der Raika und Kremser 

Bank für Servietten- und 
Sackerlspende!  

Foto: ein Miniaturformat - Original ca. 
3,5 x 3 m 

Ich möchte mich bei AL-

LEN Spendern und Gön-
nern recht herzlich bedan-

ken! Wir sind zwar bau-
lich nicht mehr im Zeit-

plan, aber die Spenden-
freudigkeit ist auch in der 

wirtschaftlich angespann-
ten Zeit sehr erfreulich. 

Die Möglichkeit zur Spen-
de auf eines unserer Kon-

ten bei der Wehrkirche ist 
jederzeit möglich und 

wurde auch von der Be-
völkerung und den Tou-

risten dankenswerterweise 
genutzt. 

 
Danke dafür! 

Euer Joschi Kitzler 
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Wir als Klimaschutz-Vorreiter 
Weißenkirchen erhält 
Auszeichnung! 
Als eine von 153 Gemein-

den in Niederösterreich 
beheizt Weißenkirchen 

sämtliche Gemeindege-
bäude ohne Öl und wurde 

d a f ü r  v o n  L H -
Stellvertreter Dr. Stephan 

Pernkopf als Klimaschutz-
vorreiter ausgezeichnet. 

Auf diese Auszeichnung 
sind wir besonders stolz, 

zeigt sie doch die Vorrei-
terrolle unserer Gemeinde 

in Sachen Klimaschutz!  
Wir hoffen als gutes Bei-

spiel für unsere Gemein-
debürger*innen voran zu 

gehen, sodass auch das 
gesamte Gemeindegebiet 

ölfrei wird! 
Ich lade Sie ein, greifen 

Sie auf die Vor-Ort Bera-
tung der Energieberatung 

NÖ zurück und nutzen 
Sie die attraktiven Förde-

rungen von Bund und 
Land beim Umstieg von 

fossilen Brennstoffen auf 
erneuerbare Energien. 

 
Mit besten Grüßen, Ihr 

Bürgermeister Christian 
Geppner 

 

Raus aus dem Öl - 
Rein in die Zukunft 
Fossile Energieträger wie 
Erdöl sind begrenzte Res-

sourcen, die bei der Ver-
brennung erhebliche CO2- 

Foto: © Claudia Stierschneider, Ölfrei Weißenkirchen 
Gemeindebetreuerin Elisabeth Wagner der Energie– und Umweltagentur NÖ, gratuliert 
Vbgm. Andreas Denk, Bgm. Christian Geppner und AL Christian Tauber zur Auszeich-
nung als Öl-freie Gemeinde! 

Emissionen verursachen. 

Neben den Treibhausga-
sen verursachen auch die 

Öl-Förderung sowie der 
Erdöltransport massive 

Umwelt-probleme. Derzeit 
liegen Ölheizungen in Nie-

derösterreich auf dem 
dritten Platz:  

-Erdgas (33%) 
-Holz & biogene Brenn-

stoffe (24%) 
-Öl (14%) und  

-Fernwärme (6%). 
 

Ölheizungsverbot im 
Neubau 
Um die Emissionen in 
Niederösterreich weiter zu 

minimieren, ist seit 
1.1.2019 ein Verbot für 

Ölheizungen in Neubau-
ten erlassen worden. Das 

in der NÖ Bauordnung 
geregelte Gesetz gilt für 

alle Gebäude, die nach 
dem 31.12.2018 bewilligt 

werden und bedeutet im 

Neubau ein Aus für Hei-
zungen, die mit Heizöl, 

Kohle und Koks betrieben 
werden. 

 

Heizungs-Check und 
Förderung abholen 
Wollen auch Sie raus aus 

dem Öl? Dann nutzen Sie 
den Heizungs-Check der 

Energieberatung NÖ: Da-
bei wird Ihre Heizung 

durch einen unabhängi-
gen Energieberater analy-

siert und Handlungsvor-
schläge empfohlen. Zu-

sätzlich wurde vom Bund 
der „Raus aus dem Öl“ - 

Bonus aufgestockt. Privat-
haushalte profitieren da-

mit beim Umstieg von Öl-
heizungen auf erneuerba-

re Energien. 
 

Weitere Informationen 
und Bestellung unter 

www.energieberatung-
noe.at 
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Weißenkirchen ist 
Klimabündnis-
Gemeinde 
Beitritt zum größten 
kommunalen Klima-

schutz-Netzwerk Öster-
reichs. 

Global denken, lokal han-

deln. Diesem Motto des 
Klimabündnis schließt 

sich auch die Marktge-
meinde Weißenkirchen in 

der Wachau an. Das Kli-
maschutz-Netzwerk wurde 

vor 30 Jahren gegründet 
und umfasst mittlerweile 

über 1.700 Gemeinden 
und Städte in 26 Ländern 

Europas.  
 

„ K l i m a b ü n d n i s -
Gemeinden setzen Klima-

schutzmaßnahmen in ih-
rem eigenen Wirkungsbe- 

ist heute Klimabündnis-

Gemeinde. Gemeinsam 
mit 1.200 Klimabündnis-

Betrieben und über 600 
K l i m a b ü n d n i s -

Kindergärten und –
Schulen ist es das größte 

Klimaschutz-Netzwerk in 
Österreich. 

 

Das Klimabündnis be-
gleitet Gemeinden 
Das Klimabündnis berät 

und begleitet Klimabünd-
nis-Gemeinden in den Be-

reichen Energie, Mobilität,  
Beschaffung, Boden, fairer 

Handel und Entwick-
lungszusammenarbeit. 

„Gemeinsam bauen wir 
K l i m a b ü n d n i s -

Arbeitskreise in den Ge-
meinden auf und bilden 

G e m e i n d e -
Mitarbeiter*innen in Kli-

maschutz-Fragen aus“, so 
Petra Schön. 

Advent ist Licht  
 

Nein, die Wahrheit ist 

Dass es draußen zu dunkel ist 
Ich glaube nicht 

Dass ich durch die vielen Kerzen fröhlicher werde 

Es ist doch so 

Advent ist nur das Warten auf Geschenke 

Ich kann nicht sagen 

Dass diese Zeit etwas Besonderes ist 
Es ist doch ganz klar 

Nichts ändert sich 

Ich würde lügen, wenn ich behaupte 

Ich warte gerne 

Nein 
Am liebsten möchte ich schon heute meine Weihnachtsgeschenke haben! 

 

Und nun lesen Sie bitte den Text von unten nach oben. 

reich um. Gleichzeitig un-

terstützen sie indigene 
Völker am Rio Negro beim 

Erhalt des für unser Kli-
ma so wichtigen Amazo-

nas-Regenwaldes“, um-
reißt Petra Schön vom 

Klimabündnis NÖ die Zie-
le der Klimabündnis-

Gemeinden. Jede zweite 
Gemeinde in Österreich  
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Gesundheitszentrum Wien 
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Ziel ist es, Gelenks-OPs zu 

vermeiden – mit modernen 
Therapien ist das möglich!  

  
Der international renom-

mierte Schmerz- und Vor-
s o r g e m e d i z i n e r 

Univ.Prof.Dr. Michael 
Zimpfer leitet das Zentrum 

für Medizin und Gesund-
heit in Wien.  

  
Spätherbst und Winter mit 

ihren Begleitern Kälte, 
Nässe und Feuchtigkeit 

sind für Knochen und Ge-
lenke vieler Menschen eine 

wahre Herausforderung. 
Verlangsamter Stoffwech-

sel und verminderte 
Durchblutung tragen zu 

einer erhöhten Belastung 
und Schmerzbildung in 

den Gelenken bei.  
  

Aber nicht immer muss 
z .B .  Ge lenksrheuma 

(Arthrose) gleich zu einem 
operativen Eingriff mit Ge-

lenksersatz führen. Prof. 
Dr. Zimpfer bietet mo-

dernste, nahezu schmerz-
freie Therapien an, die her-

vorragende Ergebnisse lie-
fern.  

 
Eine dieser Therapien ist 

die sogenannte Stammzel-
lentherapie. Stammzellen 

sind vielseitige Helfer in 
der heutigen Medizin und 

haben das Potential zur 
langfristigen Selbsterneue-

rung und Plastizität. Sie 
können darüber hinaus in  

erkrankte Gewebe ein-

wandern, bioaktive Mole-
küle produzieren, sekre-

tieren sowie immunologi-
sche Reaktionen unter-

drücken. Die undifferen-
zierten Zellen können z.B. 

aus dem Knochenmark 
gewonnen werden. Ihr re-

generatives Potenzial ist 
hoch. Heilungsprozesse 

an Knochen und Knorpel 
können so angeregt wer-

den.  
 

Mit seinem Fachwissen 
schafft Prof. Zimpfer in 

seiner Ordination eine 
Wohlfühl-Atmosphäre, in 

der sich seine Patienten 
geborgen und vor allem 

bestens beraten fühlen. 
„Ich stehe zu 100% im 

Dienste der Gesundheit 
meiner Patienten. Das ist 

mein Lebenstraum!“ Ein 
Credo, das wirkt und Ge-

sundheit bringt.  
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Zentrum für Medizin und 

Gesundheit –  
Vienna Medical Center  

Pelikangasse 3/101  
1090 Wien  

Tel.: +43 1 997 28 30  
office@zmed.at  

 
Univ.Prof.Dr. Michael 

Zimpfer 
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Tourismusverein  
Wir wünschen unseren 

Mitgliedern und allen Ge-
meindebürgern, aber auch 

unseren Gästen und allen 
Freunden der Wachau 

Frohe Weihnachten und 
Alles Gute für 2021! Blei-

ben Sie gesund! 
 

Obmann 
Wolfgang Winiwarter 

nur unsere Stammgäste 

treu geblieben sind, son-
dern wir auch viele neue 

Gäste aus Westösterreich 
begrüßen konnten. 

 
Wir hoffen, dass im Jahr 

2021 Veranstaltungen 
wieder möglich sein wer-

den. Wenn alles gut geht, 
sollte bereits am Fa-

schingssamstag der Fa-
schingsumzug in Wei-

ßenkirchen stattfinden. 
Wir werden Sie am Lau-

fenden halten. 

Liebe Gemeindebürger, 

das Coronavirus hat den 
Tourismus in Weißenkir-

chen und natürlich auch 
den Tourismusverein Wei-

ßenkirchen schwer getrof-
fen. 

 
Nicht nur Rieslingfest und 

Wachauer Kirtag sondern 
auch Erntedankfest, 

Weintaufe und schließlich 
der Adventmarkt konnten 

nicht durchgeführt wer-
den. Erfreulich war, dass 

uns ab Juni 2020 nicht  
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Eine Schule stellt sich 
vor! 
Die Mittelschule Spitz ist 

Teil der „SPITZen Schulen 
im Naturpark“. Dieser Na-

me wurde im vergangenen 
Jahr in Zusammenarbeit 

von SchülerInnen, Eltern 
und LehrerInnen gefun-

den und steht für den 
Standort in Spitz, der die 

Volksschule, eine ange-
schlossenen Sonderschul-

klasse, die Mittelschule 
und die Musikschule be-

herbergt und sich im Ge-
biet des Naturparks 

Jauerling befindet. 
 
Was bedeutet: „Wir sind 

eine Naturparkschule?“ 

Wir arbeiten eng mit dem 
Team des Naturparks 

Jauerling zusammen. Un-
sere Zielsetzungen bein-

halten den Bezug zur Re-
gionalität und deren Tra-

ditionen, stellen Wert-
schätzung und Respekt 

gegenüber der Vielfalt in 
der Gemeinschaft und der 

Natur in den Mittelpunkt, 
schaffen ein Bewusstsein 

für regelmäßige Bewegung 
und gesunde Ernährung 

und setzen regelmäßige 
Projekte zum Schutz und 

zur Unterstützung der Na-
tur um. Ein Beispiel dafür 

ist der Jauerlinger Saftla-
den, in dessen Rahmen 

eigener Apfelsaft aus 
Streuobstwiesenäpfeln mit 

selbst gestaltetem Etikett  

28 |  Bildung 

Mittelschule Spitz 
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dem Kind ein eigener Lap-

top von der Mittelschulge-
meinde zur Verfügung ge-

stellt. Für das Home-
schooling ist auch der Ge-

brauch zu Hause möglich. 
Im nächsten Jahr sind wir 

bereits für die Aktion des 
Ministeriums angemeldet, 

in deren Rahmen die 
SchülerInnen der 5. und 

6. Schulstufe unter Bei-
steuerung eines 25% 

Selbstbehaltes einen eige-
nen Laptop bekommen 

sollen. E-Learning ist Teil 
unseres Unterrichts in al-

len Gegenständen. Zu-
sätzlich gibt es 2 Wochen-

stunden ab der 6. Schul-
stufe in Informationstech-

nologie.  
Individuelle Förderung 

Jeder einzelne ist uns 
wichtig! Wir stellen des-

halb eine individuelle 
Lernberatung nach Ver-

einbarung während/und 
oder außerhalb der Unter-

richtszeit unentgeltlich 
zur Verfügung. Sogar im  

hergestellt wird. In der 5. 

Schulstufe gibt es das Un-
terrichtsfach „Regionale 

Ökologie“ das vorwiegend 
im Freien sattfindet und 

das Erleben in der Natur 
in den Mittelpunkt stellt. 

 
Schwerpunkte unserer 
Bildung 
Methoden 

Wir beginnen in der ersten 

Schulwoche mit Metho-
den,- Teamentwicklungs- 

und Kommunikationstrai-
ning, um einen optimalen 

Schulstart ermöglichen zu 
können. Über das Jahr 

verteilt finden Lernlabors 
(offene Lernstationen) und 

F I T - T a g e 
(Fachintensivtage) statt.  

Digitale Bildung 
Digitale Bildung ist uns 

wichtig und stellt eine 
weitere wichtige Säule 
dar. Der Digitale-8-Punkte

-Plan der Regierung hat 
bei uns bereits weitge-

hend Umsetzung gefun-
den. Im Moment wird je- 
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Rahmen des Distance 

Learnings! Förderstunden 
dienen zur Vorbereitung 

auf die Schularbeiten 
und/oder zur Begabungs-

förderung! TeamTeaching 
findet in Deutsch, Mathe-

matik und Englisch Um-
setzung. Ab der 6. Schul-

stufe gibt es die Untertei-
lung in Standard AHS 

und Standard, damit wird 
das Arbeiten in kleineren 

Gruppen auf hohem Ni-
veau möglich.  

Zusatzangebote 

Kooperationen mit allen 
anderen Schularten, ge-

sunde Jause und Mittag-
essen von der Caritas-

Werkstätte Braunegg, 
Nachmittagsbetreuung, 

Aufenthaltsmöglichkeiten 
für Buskinder, Schul-

sportaktiv (zum Kennen-
lernen unterschiedlicher 

Sportarten), Projektwo-
chen, Schitage, Native 

Speaker Week und noch 
vieles mehr! 

 

Neugierig geworden? 

 
Kontakt: 

MS Spitz 
Rote-Tor-Gasse 3 

3620 Spitz an der Donau 
02713/2355 

nms.spitz@noeschule.at 
www.spitzen-schulen.at 
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Volksschule Weißenkirchen 
Monsterklasse 

Wir, die 1. Klasse der VS 

Weißenkirchen, sind sehr 
schnell zu einer tollen Ge-

meinschaft zusammenge-
wachsen. An unseren 

Buchstabentagen haben 
wir schon viele Buchsta-

ben gelernt. Auch das 
Rechnen macht uns große 

Freude. Besonders gerne 
bewegen wir uns an der 

frischen Luft.  
 

Waschbärenklasse 

Wir, die 2. Klasse der VS 
Weißenkirchen werden 

auch „Waschbärenklasse“ 
genannt und haben ein 

Klassentier namens Hen-
ry, der Waschbär. Ge-

meinsam mit unseren 
Lehrerinnen Nicole Stras-

ser und Hannelore Berger 
machen wir viele tolle Sa-

chen. Wer in unserer 
Klasse nicht fehlen darf 

ist unsere pädagogische 
Stützkraft Simone Bertl. 

Sogar draußen im Garten 
turnt sie die Ugotchi- 

Übungen mit uns mit.  
 

Löwenklasse 

Wir Kinder aus der 
3.Klasse werden auch 

noch „Löwenklasse“ ge-
nannt und haben mit un-

serer Lehrerin Josefa Ditt-
mann im Rahmen des 
Werkunterrichts Regen-

macher gebastelt. Beson-
ders stolz zeigen wir euch 

diese.  

Foto: © VS Weißenkirchen, 1. Klasse (Monsterklasse) mit Kerstin Weber, BEd 

Foto: © VS Weißenkirchen, 2. Klasse (Waschbärenklasse) mit Nicole Strasser, BEd 

Foto: © VS Weißenkirchen, 3. Klasse (Löwenklasse) mit Josefa Dittmann, BEd 
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Csilla Papp und Simone 

Bertl sind in der Schule 
für die Morgenbetreuung 

zuständig und kümmern 
sich toll um die Kinder. 

Bei Fragen und Anliegen 
haben sie immer ein offe-

nes Ohr.  

Während des Lockdowns 

kümmern sich alle Lehre-
rinnen um die Schü-

ler*innen die betreut wer- 

4. Klasse 
Anfang November startete 

die vierte Klasse mit der 
Erarbeitung des Zahlen-

raums 10 000. Trotz 
Corona ließen wir uns 

nicht davon abhalten dies 
anschaulich mit Hilfe des 

Dienes-Materials im Sitz-
kreis zu gestalten. Den 

Schülerinnen und Schü-
lern wurde nach einer 

kurzen Wiederholung des 
Zahlenraum 1000 be-

wusst, dass es doch mehr 
geben muss als nur einen 

Tausenderwürfel. So fan-
den wir gemeinsam her-

aus, dass man auch zwei 
Tausenderwürfel überei-

nanderlegen kann und so-
mit 2000 erhält. Gesagt, 

getan, erkundeten wir so 
die ganzen Tausender bis 

10 000. Aber da muss es 
doch noch etwas dazwi-

schen geben? Genau! Die 
Zahlen können auch Ei 

ner, Zehner und Hunder-

ter enthalten. Wir legten 
gemeinsam verschiedens-

te Zahlen, schrieben diese 
auf und erstellten ver-

schiedene kleine Quiz und 
Rechnungen damit. So 

kann Lernen trotz Mund-
Nasen-Schutz gelingen 

und Spaß machen.  

den. Dabei wird der Ta-

gesplan erledigt. Wenn 
Hilfe benötigt wird können 

die Kinder immer die an-
wesende Lehrperson fra-

gen.  

Foto: © VS Weißenkirchen, 4. Klasse mit Melanie Lorenz, BEd 

Foto: © VS Weißenkirchen, Schülerin mit 
Hannelore Berger, BEd 

Foto: © VS Weißenkirchen, Schülerin mit 
Csilla Papp 

Foto: © VS Weißenkirchen, VD Elke Krip-
pel-Stoitzner 

Unsere Direktorin Elke 

Krippel-Stoitzner ist im-
mer für Fragen und Anlie-

gen aller in der Schule an-
wesend.  
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USC Weißenkirchen 
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Auch das zweite Halbjahr 

2020 war für den Sport-
verein eine große Heraus-

forderung! Keine der ge-
planten Veranstaltungen 

konnte abgehalten werden 
und sowohl Trainings- als 

auch Spielbetrieb waren 
von ständig wechselnden 

Corona-Verordnungen be-
troffen. 

 
Aber wir haben einmal 

mehr gezeigt, dass der 
USC Weißenkirchen eine 

unglaubliche Gemein-
schaft ist und so ist es mit 

viel Einsatz und Unter-
stützung von allen Seiten 

gelungen, mit den Nach-
wuchsmannschaften fast 

die gesamte Herbstsaison 
zu spielen und im Er-

wachsenenbereich trotz 
zweiwöchiger Corona-

Pause fast die Hälfte der 
Meisterschaftsspiele vor 

dem verordneten Abbruch 
der Meisterschaft zu ab-

solvieren. Sehr erfreulich 
ist, dass sich alle Mann-

schaften gut geschlagen 
haben, U11 und U14 lie-

gen auf Platz drei, die U13 
ist de facto Meister in ih-

rer Gruppe und Kampf-
mannschaft und U23 lie-

gen nach Verlustpunkten 
jeweils an der Tabellen-

spitze! Auch bei den 
Jüngsten konnte man den 

Fortschritt von Spiel zu 
Spiel erkennen. 

 
Improvisation war auch  

am Donaustrand gefragt, 

wo der Sportverein heuer 
erstmals an den Wochen-

enden die „Beachbar“ er-
öffnet und einen Dämmer-

schoppen mit der TK 
Wösendorf veranstaltet 

hat. 
Am Sportplatz konnten 

die Arbeiten am neuen 
Flutlicht fertiggestellt wer-

den, leider ist es bisher 
noch nicht sehr oft zum 

Einsatz gekommen. Die 
Generalversammlung des 

USCW konnte nicht abge-
halten werden und wird 

2021 nachgeholt oder ge-
meinsam mit der GV 2021 

abgehalten. 
Die Sektion Tennis – als 

Einzelsportart nicht ganz 
so dramatisch von den 

Einschränkungen betrof-
fen – verzeichnete 2020 

eine steigende Mitglieder-
zahl. Kindertraining und 

Tennis-Camp waren er-
neut erfolgreiche Events 

und eine U11 Mannschaft 
spielte in der Kreisliga A 

sogar Meisterschaft. 
 
Ein großes Dankeschön 

allen, die uns in dieser 
herausfordernden Zeit 

so großartig unterstützt 
und uns die Treue gehal-

ten haben! 
 

Ausblick: Abhängig von 

der weiteren Corona-
Entwicklung wird der NO-

EFV im Dezember vermut-
lich einen Start der Meis- 

terschaft im Februar be-

schließen, um auf diesem 
Weg sowohl die Nach-

tragsspiele als auch die 
gesamte Frühjahrsmeis-

terschaft bis 30. Juni ab-
wickeln zu können. 

 
Selbstverständlich hat der 

USC Weißenkirchen auch 
wieder seine Veranstal-

tungen geplant, aber spe-
ziell im 1. HJ 2021 sind 

wohl weiter Ein- und Be-
schränkungen zu erwar-

ten. Details zu allen Ter-
minen und Veranstaltun-

gen gibt es im USCW Jah-
resrückblick und auf der 

Homepage des USC Wei-
ß e n k i r c h e n 

www.scweissenkirchen.at  
 

Der USC Weißenkirchen 
wünscht allen Lesern ei-

nen besinnlichen Advent, 
ein friedliches Weih-

nachtsfest und für 2021 
alles Gute und viel Ge-

sundheit! 
 

Andreas Görlich, Obmann 
USC Weißenkirchen 

http://www.scweissenkirchen.at
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Saisonstart 2020/21 
Jauerling 
 

Am 24. Dezember 2020 
startet der Jauerling in 

die Wintersaison. 
 

Die genauen Betriebszei-
ten und Ferienzeiten für 

den Winter 2020/21 fin-
den Sie auf der Website. 

 
www.jauerling.at  

News 

N
ew

s 

Bausprechtage 2021 
der  Marktgemeinde Weißenkirchen in der Wachau  
 

  28. Jänner  29. Juli 
  25. Februar  26. August 

  25. März   30. September  
  29. April   21. Oktober 

  27. Mai   25. November 
  24. Juni   16. Dezember 

 
Immer Nachmittags ab 13.00 Uhr. Bitte nur nach telefo-

nischer Terminvereinbarung bei BAL Daniela Leitzinger 
02715/2232213 oder per Mail daniela.leitzinger@weiss- 

enirchen-wachau.at möglich. 



 

 

Besondere Anlässe  
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1 Die Marktgemeinde Weißenkirchen 

eröffnete im Juli 2020 den neu adap-

tierten Funcourt, der von Pfarrer 
Przemyslaw Kocjan gesegnet und von 
Bürgermeister Christian Geppner, 
Reinhard Helbich (bautechnischer 
Berater der Gemeinde), Vertretern des 

Gemeinderates sowie der SCW Grup-
pe Jugendmannschaft seiner Bestim-
mung übergeben wurde. 

5  Die Marktgemeinde Weißenkirchen unter-

stützt die Aktion Nah und Sicher des Landes 
Niederösterreich. Hier im Bild Erika Kausl, 
Ludwig Hörmer und Annemarie Pichler. 

2 Bei der Aktion „Blühendes Niederösterreich“  konnte 

die Marktgemeinde Weißenkirchen wieder ein Spitzener-

gebnis mit dem 2. Platz erringen. Ein großes Dankeschön 
an unsere Mitarbeiter*innen im Bauhof, allen voran un-
serer Gärtnerin Stefanie Götz, unserem Gärtner Stefan 
Hick und an alle Privatpersonen, die den öffentlichen 
Raum vorbildlich pflegen. 

6 

6  Im September besuchte 

Landtagspräsident Mag. Karl 
Wilfing Weißenkirchen. Ge-
meinsam mit Michael Jäger 
und Vzbgm. Andreas Denk 
konnten wichtige Themen, wie 
die wirtschaftliche Weiterent-

wicklung unserer Gemeinde 
und deren Betriebe sowie des 
Tourismus besprochen wer-
den.  

7 

3 1 2 

5 6 

7 Die Marktgemeinde Weißenkir-

chen bedankt sich für die Sanie-
rung des Bildstockes in der 
Grubstraße „Halt“ bei Jim Graf, 
Michael Tauber und Toni 
Chlastak sehr herzlich. 



 

 

3  Frau Gertrude Lebhart feierte am 

11.07.2020 ihren 85. Geburtstag. 

Bürgermeister Christian Geppner 
und GfGR Andreas Pell gratulierten 
herzlichst mit Blumen und einem 
Glaserl Wein im Rathauscafe.  
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8 

8 Annemarie und Gottfried Zottl feierten heuer ihre dia-

mantene Hochzeit. Zu diesem besonderen Anlass gratu-
lierten Herr Pfarrer Przemyslaw Kocjan, Herr Bürgermeis-
ter Christian Geppner, die Tochter des Ehepaares Elisa-
beth Zottl und Herr GfGr Markus Huber sehr herzlich. 

4   Frau Erika Mang feierte am 29.7.2020 

ihren 80. Geburtstag. GR Heinz Rosenberger, 

GR Regina Tauber, der Sohn der Jubilarin 
Wilhelm Mang und Vizebürgermeister Andre-
as Denk gratulierten herzlich. 

9 Katharina Denk aus 

Wösendorf ist eine unserer 

besonderen Schülerinnen 

der Musikschule Wachau, 

die immer wieder zu Wett-

bewerben fährt. Auch bei 

„NÖN sucht das größte Ta-

lent“ hat sie sich beworben 

und ist über die Show in 

Krems ins Waldviertelfinale 

gekommen. Dort konnte sie 

wiederum überzeugen und 

ist ausgewählt im Finale zu 

singen. Leider hat der Lock-

down dieses Event nun 

nicht stattfinden lassen, 

aber wir hoffen mit ihrer 

Lehrerin Johanna Unterwe-

ger, dass sie auch dort mit 

einem tollen Erfolg heimfah-

ren wird. 

Foto © Maria Rupf 
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